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Lokales

Jugendarbeit ist wichtig! Angefangen
bei Lernbetreuern in der Schule, die
in ihrer Freizeit Kindern beim Lernen
und bei den Hausaufgaben helfen,
über diverse Sportvereine bis hin zu
unserer Gemeinde. Ohne diese Viel-
zahl an Angeboten wäre das Leben
vieler Jugendlicher wohl deutlich
langweiliger – und sie würden ihre
Zeit nur vor dem Computer verbrin-
gen, irgendwo herumhängen oder ih-
re Zeit anderweitig verplempern
(manche würden vielleicht sogar kri-
minell). Jugendarbeit steuert genau
dagegen an. Mit vielen Aktionen,
Freizeiten, Zeltlagern, Feiern und oft
regelmäßigen Gruppenstunden wird
so eine fröhliche und starke Gemein-
schaft mit einem guten Teamgeist ge-
bildet.

Eine dieser Gruppen in unserer Ge-
meinde sind die Messdiener. Hier ab-
solviert man zunächst eine Ausbil-
dung, die alle „Neuen“ verbindet.
Nach dieser Ausbildung geht man je-
doch nicht einfach in den „Alltag“
über, sondern trifft sich weiterhin in
Gruppenstunden, macht gemeinsam
bei Aktionen mit, fährt zu kleinen
„Weiterbildungs-Wochenenden“ und
hat gemeinsam Spaß. Dieses Muntere
geht dann jedoch wieder in Ernsthaf-
tigkeit über, sobald die Messe an-
fängt und man feierlich seinen Dienst
am Altar tut. So merkt man auch von
Mal zu Mal mehr, wie die verschie-
denen Abläufe immer leichter von
der Hand gehen und wie man immer
mehr zugetraut bekommt. Ein tolles
Gefühl!

Ein weiteres Beispiel für gute Ju-
gendarbeit sind auch unsere Pfadfin-
der. Ein besonderes Highlight sind
hierbei die Freizeiten, auf denen man
spüren kann, mit welcher Kreativität
und Hingabe sich die Leiter für ein
abwechslungsreiches und spannen-
des Programm einsetzen. Manche
„opfern“ sogar ihren Urlaub, um den
Kindern eine schöne Freizeit zu er-
möglichen. Sowohl bei den Leitern
wie bei den Kindern und Jugendli-
chen werden so viele wichtige Fähig-
keiten gefördert. So lernt man schon
früh, nicht nur an sich, sondern vor-
ausschauend für die ganze Gruppe
zu denken und zu helfen wo es not-
wendig ist, damit alle etwas davon
haben. Man lernt, dass jeder etwas
tun muss, damit die Gemeinschaft
funktioniert. Außerdem lernt man,
Konflikte fair zu lösen. Dieses selbst-
ständige Handeln fördert das Selbst-
bewusstsein jedes einzelnen. Dieser

Ein kleiner Aufruf
zur Jugendarbeit


